
^ 3V »843.

Tatbach ee Jettung.
Dinstag ven 3. Mai .

Oerzogthum Modma.

N e r „Messager Modenese« schreibt aus M o -
de na unterm 17. Ap ' i l : «Gestern kurz vor 6 Uhr
Nachmittags fand, mitten unter den festlichen Be«
zeugungen der allgemeinen Freude, der feierliche
Einzug Ihrer königl. Hoheit, der Prinzessinn Adel-
«nnde, erlauchten Gemahlinn unseres Erbprinzen,
in dieser -Residenz Stat t . Ihre königl. Hoheit zog
unter dem Donner der Kanonen cm, und hinter
Ho'chstihrem Wagen, an dessen beiden Seiten die
königl. Ehrenwache r i t t , folgten die königl. Equipa»
gen, dann eine lange Reihe von Wägen, welche
zur Bezeugung ihrer Huldigung dem Zuge entgegenge-
fahren waren, während längs dem ganzen Wege
das to'nigl. Linienmilitär Spalier bildete. Ihre kö-
nigliche Hoheit stieg in der, aus diesem Anlasse
besonders ausgeschmückt gewesenen Burg unter den
ehrerbietigen Begrüßungen und den Scgenswün»
schen der gesamnuen Bevölkerung, denen sich dieß,
mal eme außerordentlich zahlreiche Menge aus den
Umgebungen sowohl als von der Fremde angcschlos^
sen hatte. Die Milde und Sanftmuch der Züge dcr
Prinzessinn und die Leutseligkeit ihres Benehmens
hatten bei Jedermann, dem die Ehre zu Theil
wurde, sie zu sehen, den Ruf, welcher in Betreff
der Anmuth und der seltenen Gaben ihrcS Geistes
und HerzenS Höchstd«rselben vorausgegangen war,
beim ersten Anblicke gerechtfertigt." (W. Z.)

I t a l i e n .
T u r i n . Das ^nnuar ia minister»»!» äe^ i

«lati «ar6» für 1842 enthält eine ausführliche Ab.
Handlung über die Eisenbahn««, welche auf königlich
sardinischem Gebiete allmählich zur Ausführung kom«
MM sollen: »Ein Netz von Eisenbahnen, heißt es
darin, ist im Entwürfe, welches von Genua aus
sich Mit Turin und mit den Bahnen der Lombardei
verbinden soll. Die wichtigste dieser Linien in Ober«

italim wird jene seyn, welche Genua mit Venedig
verbinden UNd somit dem adriatischen Meerbusen un«
gemein nähern wird. Von dieser Linie werden sich,
parallel mit dem Kamme der Alpen, Zweigbahnen
Nach den Hauptübcrgä'ngen dieser Gebirgskette, als
dem Splügen, dem S t . Bernhard, dem Ccnisio
5t. ziehen lassen. Ebenso werden zwei weitere Bah»
nen, die eine von Alessandria, die andere von Vcr-
cclli aus, die fruchtbarsten Gegenden durchziehend,
nach Turin führen. Nach dem Plane des tüchtigen
Generals im GeniecorpS, Cavaliere Ricchia, sollte
das Gtbirg zwischen Bardonneche und Modane durch-
graben und somit das südöstliche Gebirg Frankreichs
mit jenem von Savoyen in Verbindung gebracht
werden. Der Plan zur Ausführung dcr Bahnen von
Genua nach der Ebene von Marcngo und von dort
einerseits nach Pavia über den Po unterhalb Bas?
signano und andrerseits nach Alessandria ist von dcfll
Stabsofficier im Geniccorps, Porro, ausgearbeitet,
wonach die zur Ausführung dieser 4K6 Kilemeler
langen Bahnen auf 60 M i l l . Fr . , also dcr Kilo-
meter auf ungefähr 120,000 Fr. oder 516,000 Fr.
für cine jede Meile zu stehen käme. I n Vetreff de»
Linien, deren Plane und Zeichnungen bereits aus»
gearbeitet sind, werden sich die größten Hindernisse
hei den Apenninen über daS schlangenförmige Thal
der Serivla, welcheS auf einer Anhöhe von 355
Metern über dem Meeresspiegel liegt, und bei d<M
Ucbergang über den Po entgegenstellen. Eine zur
Prüfung des Plans Porro'S aufgestellte Commission
hat sich über die sinnreiche Ar t , womit dieser I n -
genieur durch Vermeidung aller kostspieligen und zu
gewagten Werke seine Bahn anzugeben wußte, ,n
der schmeichelhaftesten Weift geäußert und eS wird
hinzugefügt, sllbst der berühmte Ingenieur B run .
m l werde zur Abg.bung seiner Meinung hierüber
dahin berufen werden. Ungeachtet der großen W i n .
düngen deS ScriviathalS, wil l Porro nicht mehr
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Kls.W.'l Tunnels, einen von 1803, den andern von
260 Metern Länge, anlegen. Für die größern Ab-
hänge der Bahnen, im Süden der Apenninen, von
Gmua herwärts in einer Lange von 13 Kilometern,
schlägt abgedachter Ingenieur als zweckmäßig den
Gebrauch van feststehenden Maschinen uor, wobii,
hie sogenannten Turbinen mit Benützung der im
Sommer zwar spärlchern, dafür aber 1^0 Meter
tief fallenden Müsser i!n Anwendung kommen sollen.
Die Brücke über den Po wird aus Gußeisen mit
Drahtserlen errichtet werden. Die Auslagen für diese'
Lmien, deren. Aufnahmen in e.mer Länge vtm 120
Kilometer beendigt sind, werden auf 19,N0,000,
ciwa ^50,000 si. für jeden Kilometer, bestimmt.

^3>l< Einnahmen werden auf 8 Pro«, angeschlagen,

V e u t s ch l » n V.

Das Gebm-tsfeft Zr. Majestät des Kaisers v«N
, Oesterreich wurde zu M a i n z am 19. April duech

feierlichen Gottesdienst, groß« Parade der ostcrrei'
schcn Truppen, Mtttagstafel bei dem Vicegouvcr»
Niur , Feldmarschallieutenant Grafen Leiningen, und
Bal l im Casino, gefeiert. (Hest. V. )

F r a n k r e i c h .
P a r i « , 18. Api i l . Nach einem Sch«ib«n a»<

tzran (im J o u r n a l deä D e b a r s ) soll Abdcel.-
Kade^ S l ä l ^ sich auf 6000 Mann Fußvolk, dl«
Mit 2, und 3000 Reiter, die mit 5 Piastern monat-
lich besoldet werden, belaufen. Nach dem jüngsten
Treffen mit General Beoeau Hai sich der Emir wie-
der »ack Morocco zurückgezogen, und sich in dtr Um-
gegend von Ouschda gelagert. Der Bezirk von Ne-
droiua hat sich. von Abd-el-Kad<r geräumt, der
feanzösischen Herrschaft unterworfen. General Bedeau
in Tlemsen erhält fortwährend Verstärkungen, und
nnrd bald 4 bls 5000 Mann Infanterie und eine
beträchtliche Zahl cingeborner Reiter haben. Die
Reiterei der (kürzkch unterworfenen) Veni Amcr hat
sich Tnffen sehr wacker benommen.

" / ^ ^ (Oest., V.)

S t r ö ß ^ u r g » 2«!. A p U ' ^ i e Auswanderun-
. gen nach Algier hatten sich in d«n letzten vier Mo»

naren so vermehrt, daß von Seite deS Kriegsmini.
steriums^ neue Instructionen nöthig waren. Diesel«
hen sind nun erschienen und enthalten mehrfache
Beschränkungen hinsichtlich der freien Ueberfahrt,
welch' letztere für die Folge nur jenen Arbeitern ge-
währt werden soll, die sich vermöge ihrer Körper-
kraft und sonstiger Fähigkeiten zur Aufführung der
Eldwälll (.tärraizsiers) eignen. (Allg, Z.)

I p 3 n i e N.HMA"/
P a r i S , 21 . Aprll. Der Unordnungen in Folge

der Arbiitcrcoalition geschieht in den Madrider Be»
richcen vom 1̂ ». kaum mehr Erwähnung. Die A r ,
beucr waren größtenthcilS zu ihrer Beschäftigung
zulückjjckchrt. Die Posten und Patrouillen wai'tn
jedoch vorsichtshalber noch verstärkt. — Die Berichte
sus Barcelona reichen bis 15. Mehrere Bstaillone
Truppen waren nach den Puncten geschickt word«n,
welche lusher die Hauptzufluchtsstätten der mit gro»
ßer Kühnheit auftretenden Banden Felipei gelvcsm

^waren. Der polilifche Chef von Gerona hatte un-
term 11 einen Bando erlassen, wonach jedes I n d i -
viduum dieser Banden, dessen man habhaft werden
kann, sogleich erschossen werden soll kraft eines Oe-
sihts vom Jahr 1822. Gleiche Strafe trifft jenen,
der Hinem solchen Individuum bei sich eine Zuflucht
gewährt. Für Emlieferung eines jeden dieser Raub»
gesclltN sind bedeutende Geldbelohnungen ausgesät.

(Alls. Z ->

Die Vehorden in del H a v a n ah ergreifen,
wie wir hören, energische Maßregeln zur Untt:dm'k-
kung des Sklavenhandels. Ein ver'öffiNtlichtes D«-'
«ret bedroht jede Pflanzung mit Csnßseation, kuf
welcher neueingcführte Neger gefunden w^dcn; letz-
t<»e sollen nach einer vierjährigen Lehrzeit in F»fi>
heit gesetzt werden. «Ü5«r in ?wsübung des Sclaven«
Handels er-griffen w i l d , soll zu zehnjährige!'Zwangs«
arbeit vttuttheilt werden. Zwei Neuerdings gelandete
Sclavenladungen wM'den auf den Plantagen weg-
genommen und die Eigenthümer in Anklagestand
versetzt. Zwei andere Sclavenschiffe, hieß es, schli,
chen um die Küste herum und suchten ihre Frachten
zu landen, jedoch ohne Erfolg. Der Capttän des ei-
nen Schiffs, auf welchem 700 Neger, hatte erklärt,
er würde nöchigenfalls, um sich zu retten / ihnm
allen die Gurgeln abschneiden und sie inS Mc.r
werfen. (Engl. Cour.)

Eine seltene UcberraschunZ wurde den Einwoh»
llern von Valentia durch die starke Kälte zu Theil,
welche im Monate Jänner d. I . in dortiger Gs»
gend einfiel. Das Reaumur'sche Thermometer ging
biS auf 4 Grade unter Nul l herunter, was dort
eben so wenig gewöhnlich ist, als wenn er in Ma-
drid auf 20 fällt. Niemand in dieser Stadt konnte
sich an eine ähnliche Temperatur erinnern: Indcs-
sen gewährte dieser Frost auch wieder mancherlei
Vergnügen. Zu Pferde, zu Wagen und zu Fuße
eilten die Vülentianer ins Freie, um die wundtr-
lichen Erscheinungen zu betrachten, die der Fr?st
auf dem Gewä'sscs und an den Bäumen hervor-
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brachte. Die Nachrichten aus dm übrigen Theilen
Spaniens geben gleichfalls ihr Erstaunen über die
Klöße Kalte, dle den heurigen Winter auszeichnete,
z« erkennen. ( W . Z.)

Großbritannien.
I l N Unterhaus? wurde am 15. April ein An«

trag zur Abschaffung der körperlichen Strafe in drr
Armee nut 187 Stimmen gegen 59 verworfen.

Der greise Wellington soll während seines letz.
ten Aufenthalts in Stratfield «inen trefflichen Kriegs,
plan für Afghanistan entworfen haben. Die E m .
schiffungen von Truppen nach Indien sind jetzt in
raschem Gang. (W. Z.)

L o n d o n , 46. April. Die Ausdehnung deratlan-
tischen Dampfschissfahrt übersteigt alle Erwartung.
Das Dampfschiff Phomx wird den 30. April von
hier nach dem Cap abgehen; es ist ein Versuch,
den eine Compagnie macht, eine regelmäßige Linie
»on Dampfschiffen nach dieser Colonie zu errichten.
Eins andere Linie nach Brasilien wird nächstens zu
Htande kommen. Der bekannte, in Brasilien einge-
bürgerte Deutsche, I . Sturz, hat deßhalb im Namen
dec brasilischen Regierung mit einev hiesigen Gesell-
schaft nncn Vertrag abgeschlossen. Die Compagnie
wird fechS Dampfschiffe vom grüßten MokeU aufstel-
len, welche eine monatliche Verbindung mit Rio
Janeiro, Montevideo und Buenos'Ayres erhalten
«nd unterwegs die Haftn von Fcrnambuk, Bahia,
Santa »Carharina u. a. besuchen sollen, wofür sie
von Brasilien 15iährige Privilegien erhalten. Die
brasilische Regierung bezahlt für den Transport der
Postfelleiftn 6000 Milrels monatlich. Dagegen ist
die Gesellschaft verbunden, für die brasilische Regie-
rung von einem Hafen des Reichs zum andern auf
jeder Reift 10 Tonnen Ladung (mit Ausnahme von
Pu loe t ^ fo wie 50 Soldaten von Rio nach Santa»
Catharma'oder umgckchrt zu nehmen, wenn sie es
verlangt. Ebenso muß die Gesellschaft auf jeder Reife
— im Fall es verlangt wird — vis auf 10 Perso-
nen, welche die Negierung nach Europa zu ihrer
Bildung schicken wollte, UM die Hälfte bes regel-
mäßigen Preises überführen. Dagegen dürfen die
Dampfboote Waren und Passagiere von einem Ha«

,^,fen des Reichs in den andern nehmen, so wcit es
nicht gegen die Privilegien anderer Dampfbootlinien
geht; aUes was sie zu ihren Fahrten brauchen, kann
zollfrei eingeführt werden; sie haben die Erlaubniß
Entrepots zur Landung ihrer Waren zu errrichtcn
Md sind frei von allen Hafen' , Piloten-und Leucht-
thurmgebühren. Brasilien verpflichtet sich, kein Porto
auf Briefe aus oder nach England zu erheben, wo-
gegen England verspricht, das Porto auf fremde

Briefe, die über England nach Brasilien gehen, um
ein Drittel herabzusetzen. Der Vertrag ist abgeschlos-
sen UNd man wartet nur noch auf die Unterschrift
des Generalpostmeisters hier, um ihn zu vollziehen.
Hr. ,Sturz selbst hat den P lan, sobald diese Lmie
im Gang ist, eine auf eigene Rechnung auf dem
Amazoncnstrom zu errichten und so eincn großen
TheU des Innern dieses ungeheuren Re^s^uaimalich
zu machen. " , <" >^ff,^.^

Die Ankunft des Dampfschiffes India M Cal-
cutta in Suez in 30 Tagen hat einen Plan M
Fc'.ge gehabt, durch welchen dicse Linie mit Austra-
lien in Verbindung gebracht werden soll und'd-er bei
weitem d<r thunlichste scheint, das große Problem
einer Dampfschifffahrl m't dem Eüdmcer in Aus-
führung zu bringen. Es sind dazu drei Wege denk-
bar: über Panama 13,500 englische Meilen, um
das Cap 12,750, und über Suez und Ceylon
12,100. Die. Dampfschiffe yon Calcutta nach Suez
legen m Trincomalee auf Eeploy a t z / h j e ^ M n W
boote von Australien hatten doh,7 bloß ViS da-
hin zu gehen, ihre" Passagiere dort auf die indi-
schen Boore abzuliefern und von ihnen zu erhalten,
und ihre Linie würde sich so stellen: von Silney zu
der neuen Colonie in Nordaustralicn in Port Essing-
ton 1700 Meilen, von da nach Samarang in Java
1400 M c i M 7 von da Nach Singapur K50, von da
Nach Trincomälee M M , im Ganzen 5700 Meilen;
also 20 Tage nach Indien und 60 nach England.
Die wichtigen Zwischenvuncte, welche diese Lmic be-
suchen würde, müßten ihr einen großen Zuwachs
von Passagieren und Fracht liefern und die Ver-
btndung Mit Indien und Java, welche für Au-
stralien täglich wichtiger wird, noch enger machen.

' " 6 ^ (AUg. Z.)

N n ß l a n v.
S l. P e t e r s b u r g 5 13- April. Der Kaiser hat

unterm 28, Febr. den nachstehenden, die Lan5wirtl>
schaft betreffenden Ukas an den Minister der Reichs-
domainen erlassen: » I n Folge des Mlßwachscs, wele
cher sich in den Jahren 1839 und 1840 in einigen
Gouvernements wiederholt hat, haben Wi r Unftre
Aufmerksamkeit der Vermehrung der Subsistetizmit.-
tel des Volkes zugewendet, und in Betracht, daß
deßhalb durch die am 31 . Ma i 1765 und 5. Avr,l
1797 erlassenen Verordnungen vorgeschricbe». wor-
den, überall den ^ gut

-befunden, zur
gen der Oberaufsicht deö Ministeriums der Nejchs-
domaincn über Gegenstände der Landwirthschaft, die
Ergreifung von Maßregeln zur Verbreitung deS Baues
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der Kartoffeln, als eines Products, welches in Miß»
wachSjahren ein wichtiges Hilfsmittel gewährt, zu
übertragen. Ictzt ersehen Wir mit besonderem Ver-
gnügen aus dem von Ihnen aus 38 Gouvernements
vorgelegten Berichten der Civilgouverneure, über die
Folgen einer solchen Anordnung, daß die im Jahre
4841 unternommenen Karloffelpftanzungen, Unsertm
Willen entsprechend, im Vergleich mit den früheren
erweitert worden sind, und daß man bei der allge-
meinen Bereitwilligkcir der Landwirthe noch mehr
Fortschritte in der allgemeinen Verbreitung dieses
Products erwarten darf. Indem Wir wünschen, die
größere Entwicklung dieses in cincr so nahcn Bezie^
hung zur Sicherung der Volkssubsistenz, welche einen
Gegenstand Unserer steten Fürsorge ausmacht, ste?
henden Zweige) der Landwirthschaft zu befördern,
befehlen W i r : 1) I n allen Gouvernements, wo die
Kronbauern schon Kartoffelbau treiben, die Fortsez-
zung der bisher ergriffenen Maßregeln, nnlcr Aufsicht
der Localobrigkeit fortbestehen zu lassen; in dcnjeni«
gen Gouvernements aber, wo zur Verbreitung des
Kal'toffelbaucs und zur Versorgung der Bauern mit
Saat besondere Aecker bei den Domainendistricts-
Verwaltungen eingerichtet worden sind, solche bei
allen Dorfgemeinden einzuführen und auf denselben
so lange Kartoff^ldau zu treiben, b,s sich derselbe in
hinlänglichem Maße untcr den Kronbauern vcrbrci»
ten wird. 2) Die Kronbauern, welche sich im Ver»
gleiche mit den übrigen durch besondere Fortschritte
im Kartoff.'lbau auszeichnen, zu goldenen Und silber-
nen Medaillen in der festgesetzten Ordnung vorzu-
schlagen: ferner einen allgemeinen Wetteifer unter
ihncn in diesen Sachen zu erregen und besondere
Geldprämien als Belohnungen aus dem zur Verfü»
gung d»S Ministeriums der Reichsdomainen gestellten
Geldsummen zu ertheilen." (vest. V . )

Osmanisches Neich.
Am 8. d. M . sind zwei tunesische Corvette» in

den VoSphor eingelaufen. Eine derselben ist als Ge»
schenk für den Sultan bestimmt, die andere hinge,
gen soll deren Mannschaft nach TuniS zurückbringen.

I n diesen Tagen tst ein türkisches Dampfschiff
aus Syrien hier eingetroffen, welches jedoch keine
erheblichen Nachrichten mitbrachte. Leider machte die
Pest in jener Provinz bedeutende Fortschritte.

(W. Z.)
A m » r i 5 y.

Nachrichten ouS B u e n o S - A y r e s vom ty.
Jänner zu Folge, hatte abermals ein Seetreffen
zwischen den Geschwadern Uruguay's und der ar-

gentinischen Republik Stat t gefunden, welches in«

deß abermals unentschieden geblieben ist. Admiral-

Brown ist mit einer leichten Beschädigung seines

Schiffes nach BuenoS-Ayres zurückgekehrt und Com«

modore Coe nach Montevideo, und eS heißt, der

Letztere solle dort vor ein Kriegsgericht gestellt wer«

den, weil cr jenen nicht gefangen genommen. Ge»

neral Lopez von Santa Fe hat sich mtt Corrientes

uno der Banda Oriental vereinigt, die Negierung

hat aber beschlossen, diesen Bund zu vernichten.

(W. Z.)
G e s a s .

Wichtig ist die in den nordamerikanifchen Iour»
nalen enthaltene Nachricht, baß die M,,rieancr mit
großer Hceresmacht dle Angaben schwanken zwi«
schen 8000 und 14.000 Mann ___ in Teras einge-
fallen sind. Ihre Vorhut unter General Vasqucz
nahm am 5. März San Antonio und bald darauf
den Ort Goliad. Der Präsident dcr Republik Te-
xaS, Samuel Houston, erließ am 10. März eine
energische Proclamation, wo»in er zur Vertreibung
dcr bei dcm frühern Einfall so schmählich hcimge-
schickten Mexikaner auffordert. Santa Ana scheint
dicßmal nicht persönlich beim InvasionSheer zu seyn.
Die Tcxaner «onccntrirlen sich bei Victoria, Gon-
zalez und Austin. ' (Allg. Z. )

Vermisch te Nachr i ch ten .
Das J o u r n a l de H a v r e berichtet übe? ei-

nen den dortigen Handelsstand ehrenden Zug dcr
Großmuth. Am 3. Febr. Nachmittags, zeigte sich
im Angssichte des HafenS von Havre ein entmastc-
ter englischer Schooner, welcher mit dem damals heftig
tobenden Sturme kämpftnd, bereits seine Masten abge»
hauen hatte, und fortwährend Nothzeichen machte.
Augenblicklich beschloß man in dcr Stadt , dem be<
drängten Fahrzeuge ein Dampfschiff zur Hilfe zu
entsenden, und es am Schlepptau nach dem Hafen
zu führen: keine der dort bestehenden Dampfschiff»
fahrts < Gesellschaften wollte sich aber herbeilassen,
es, ohne eine Garantie für das Dampfboot, zu
thun. Acht Privat-Gesellschaften und 7 Handels»
Häuser unterzeichneten hierauf die Gutstchung für
einen Betrag von 400,000 Franken, und bald dar-
nach llef die »Alcioe« aus. Das auf diese Art von
sicherem Untergänge gerettete Schiff war der »Vi«
xcn« mit einer Labung Lcingarn und Stah l , von
Hull kommend; und der Capitän desselben vero'f«
fentlichte hierauf in den dortigen Zeitungen seinen
wärmsten Dank für den ihm großmüthig gewährten
Beistand.

Verleger: Ignaz Alvis Gdler v. Kleinmayr.



Anfang zur IaillaHerSeituna.
Vrot , Lsleisch - und Merksiederwaareu Tariff

in der «Vtadt Laibach fu r den Mona t M a l 1842.

Gattung der Feilschaft des Gebäckes » Galtung d,r Feilschaft der Fleischgattung ^

^ ^ ^ ^ ^ _ _ Pf-/Ltl) l Q t l ^ l ^ >>I Pf.jLtl)<Q.tl. z kr. >

B r o t . l il !
Munbsemmel . i ' '. ' ' H N . ^ h e i s c h . z
Ord in . S e m m e l ^ ' ' ' ' H ^ s ^ . ' " Rindfleisch ohne Zu«age . 7 ' / ,

^ ä u s ' M u n d - ) — . 6 z 3 F l e c k s i e d e r - W a a r e n . .

nr, l « . ^Semmelteigs, » z — 6 Fleck, Lunge und Brieö . , — ^ ^ / '
W e l z m - B l o t . < <»us ordin. ^ — z 2 l ! 3 5 !Zungensieisch , — » . 2

".Semmelteig^ i », ! 2 6 »Leber und M i l z . . . . 1 — 5
c^a. V4 Wel - 2«. z sHerz , ^ _ 3 .̂

Nocken-Brot ^zen- u. ^ , , ^ « jNase, Obergaum und Unter
^ Kornmehl «̂  ^ 9 lj gaum . . . . . . » — — 2

lOblafibrot aus Nach-s. . . . , ! Z ^ 5 l OchstNfußt . . . . . , » . — ^'/
Mlhlteiss. v»!«a l»«l-< , ! ^ ^ l

,L l , i t - i genannt « . « » » » ^ « " II .. <

Vorstehende Sayung lommt dlilch den ganzen Verlaus dei Monais von den betrcss<nd«n Gtwtlbßleuten bei Dcn
lmlidung strengster Ahndung auf das Genaueste »« beobachten, «ind t i hat Jedermann, Vcr sich d«>rch di l N!chtbet»lgung von
^Stite irgend eines Gewerblnannes l>evorth«ilt zu seyn erachtet, solches dem StaduuaMfate «mzuzeigeu.

Das Vei lwcrl muf, rein geputzt seyn. Frische und «mgcpöckclte Jungen sind satzfrei.
Nei eiinr FleifcheUbiiahm« unter 3 Pfund hat kein« Zugabe vom Hinterlopfe, Oberfüß««, ?lieln Und len vtrschitde?

^n<n beider Auischrottung sich eracbenden Abfällen von Knochen, Fett u»d M a r l Gta t t ; bei einer Abnahme von 3 bis 5 Pfmidz
dagegen sind die Fleischer berechtiget, hievon 8 Loth, und bei 5 bis 8 Pfund cin halbcs Pfund und sofen velh«l»nißmas,ia zuzuw«-
gen, doch wirdallidrücklich verbotln» sich bei dielet Zuwagt fremdartiger Fleischtheilc. als: Kalb«, Schaaf^, Schweinficifch u. dßli
j i l bedienen. ^^^ ^ ^ _^__^^ ,

<ro»«r, nom 28 Apr i l 1842
Mtttelpreis.

VlaatSschuldverschreibunß. zu 5 pCt. (l« GVt) »a8 ,j8
hetto detto detto , 4 ,» (in CM.) 99 2j4
detto detto detto » 2 „ Un CM.) 76^»

D«rl . mit Verlos v, I »e3ä für üoa ss. (in EM.) 698 3̂ 4
belts detto v. I . »«29 . 25a ss. (in CM.) »782^4
detto delto detto . 5o. (in CM.) 55 3j4

Wien. Vladt.Vancu.Obl.ju 2 ,j2 p^t. (inCVt.) 65 3^6
Obligat, der allgem. und Ungar. < zu 2 v. H _

Hofkammer, 0er ältern Lo>". ^ zu, »>2v. H. < »
bardischen Schlilden, der in < z»«^4v. H. > >_
Florenz und Genua aufg«» / z u » o.H. < —
nommeuen Anlehcn l i« ,H4v .H. ) ^6 , ^

Vank.Actien pr. Stück »666 i j , in I . M .

Netreid Durchschnitts - Vrnse
in Laibach am 3o. April 1842.

Mark tp re i se .
»"l^Wien. Meyen Wcitzen . . 5 fl. 5g tr.

^ -^ Kukuruy . ^- n — »
^ -^ Halbfruchl . — » — ^
^ ^ Ko»n . . . 2 >. »6 ,

"^ Ge»ste. . . 2 » 5 «.
^ - Hirse . . . , . 52 ,

- H"den . . 1 ^ 2 L ^ .
^ " baler . . . . 20 „

(ZUl' laid. Z,ilung v. 3. M«i ,«,2.).

vermischte ^erlautdarungett.
Z. 65a. (l)

Panorama und Wachsfiguren-Ca-
dmet des Hrn. Joseph Then.

Dcr Markt bietet wieder, so wie in jedem
I a h l e . einige Neuigkeiten fu , die Schaulustigen
dar. Unter vlesen erschein,! al.S wirklich sehenswert!)
das obgcnannte Cabinet von Wachssiguren und
panoramaaltigen DarsteNungen. Man hat zwar in
neuerer Zeit de», Geschmack an plastischen Darstel.
lungen in Wachg curch viele mißlungene Erzeug«
nisse oieser Art ga? sehr verloren; ade» die F igu.
rcn , welche hier, erst vor vier Jahren durch römi»
sche Künstler angefertigt, aufgestellt sind. omftlN!
noch mehr als manche andere befriedigen.

W i r glauben daher das kunstsinnige Publr.
cum auf raS seit mehreren Tagen auf oem lZ<m-
greßplahe aufgesteNts 8ab imt oon Wachsfiguren
und panoramaarugen Darstellungen ses Herrn,
Joseph T h e n »mt Recht aufmells^m mache,, ^
tür fcn, al) sowohl oie ^last'ftbeu Dar^ l i l . » , ^ !» .
wie oie recht lebendig «"5 naturgstleu ^mawen.
Bi lder seiner optischen Zuume^e^C ass«.'Nn^.^z,.
NU.NK oerdieniu:
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Untie den Wachsfiguren zeichnen sich sawohl
durä) lichtige Zeichnung und schonen Ausdruck des
Gesichtes, als ourch echtes» orientalisches 6<?stume
aus:' «OhristuS, der Weltheiland," „die heilige
Famil 'e," «Petcr im Gefängnisse mit dem Gngel,"
und ,I^-odu>/« — Auch die Königinn von Par.
»ugal, Donna Mar ia da Glor ia, vor demMuller.
gotlesbiloe tmcno, ist ein vorlrefflicheö Wacdäblld.

Utttercen Bildern beü Panorama nehme» sich:
„der Vesuv", „Ganf lan t l»c" . „ ^ i zza" , ^Saln l
Pierre" m Mi i te lameri ra, „Qucbcck," — und un«
»er den Burern de, Ueberschwemmung von Pcstl)
uni? Ofcn besonders das vierie, yaö deutsche Thea-
ter und tztr schone Theatelplah im Prospect —
schr volthcildaft und sehenöwcrlh aus.

Dr« d,ci Gemälde, welche Pesth und Q f e n
vor und währeno der Uebelschmcmmung, den Hau-
sereinsturz in den überfwtheten Sladltheilcn uno
das deutsche Theater in Pest!) darstellen, r^bcn fur
u îv einen zweifachen Wer th ; ein M a l , indem sie
uns cme wirklich sehr getreue Ansicht l>er gcnann.
t ln Städte und ihrer nächsten Umgebung gewäh»
l t n ; furs zweite, weil sie den mel'schcnfreundlichen
Bewohnern Laidach's das Unglück versinnlichen, zu
dessen Lin5erung sie auch viel beigetragen haben.

Bon Heure an sind aufgestellt auf Verlangen:
Madr id , Lissabon, Nizza im Königreiche Sardinien,
und Prag.

W i r wünschen dem Eigenthümer, der nach
einige Zeii hierzu bleibengedentt, einen recht zahl«
pichen Zuspruch, an dem es ihm bei dem geringen
Stande der OmtlUtöpreise, welche auf 6 t l . und
5 kr. für die Person herabgesetzt sind, auch nicht
leickt fehlen wl ld .

3- 6ää- (l)
A n k ü n d i g u n g

der

C u r an st a l t
zu Fellach in Kärnten.

Diese besteht im Trinken der ve>sch>ldenen
Sauerbrunnen, mit oder ohne Molken, dann
der guten süßen Felfenquelle; ferner »m Baden
ln den obbcnannten Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, m Kesseln oder mtt S lah l ge-
wärmt; dann im kalcen Flußwasser und den
Sturzbädern aus der Felsenquelle.

Em warmes oder Stahlbav m>t nöthiger
Wäsche kostet 20 kr.; tin kalces oder Eturzbad
gkr ^ ein großes Zimmer mil Einrichtung und
Licht, lästl/ch 3okr^ ein klemes oder Dachzim,
mer mi! Einrichtung und ?lchl, tagllch 2 " kr.;
e,n femss Bett , täglich l v k r . se in urdinares
Bctl 6 kr.; ein Mittagessen mtt 6 — 7 Socl .
scn und Bro-t Z2kr. ; ew Abendessen m>t I
Greisen Ul-d Brot 20 kr.; elne verrichte Fla-
sche Sauerbrunn / l r . , eme Kiste mn 25 Fla»
schen 3 st.

Wenn sich Jemand auf l5Tage abonnirt,
bezahlt für Kost und Wohnung für diese Zeit
1 Person im großen Zlmmer . . . 2H fi.
2 Personen „ , , . . . . I g ,,
3 „ „ ,» « » » « 56 «
»̂ ,, » « « ' ' ' ?2 „
1 Person im kleinen oder Dachzunmer 21 ^
2 Personen „ » « « 3? „
^ « 1, „ " f» 5H ^

Für Kinder unter 12 Jahren wird die
Hälfte b,zahlt; auch wird be» emem längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allem
Weilen wollte, eine blllige Uebereinkunft S ta t t
sindtn.

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor dem Emlrcffcn zu bestellen. Der
Sauerdrunn »6 , „ ^slbach be» Herrn Simon
I . Peßiack' und zwar e»ne Klstc mit 25 Flaschen
pl . 3 f i . 26 kr. zu haben.

Clara P eßiack.

Literarische Anzeigen.
BeiUgnaMdlenvott Aleinmagr,
Buchhändler in Lai'oach, ist neu angekommen

und zu haben:

Die österreichischen
Civil - Gerichtsordnungen

in iyren

Parallclstellcn
dargestellt

v o n

Dr. Anton Haidmann,
gew. Iustiziar, Conceptsbeamten der k. k.Hos-
und niederösterr. Kammcrprocuratur, Mitgliede
der juridischen Facultät an der k. k. Universität

m Wien.
3. Wien 1842. I n Umschlag drosch 2 st.

Egerien-Tänze
für das

Pianoforte
Iohann°Strauß.
134. Werk. Preis 45 kr.

Dieselben' sind auch für alle andern I n -
strumente arrangirt zu haben, so wie auch alle
frühern Compositionen nicht nur dieses Meisters,
sondern auch die neuesten Wrrke von 3 a n n e r ,
B e n d l , F a h r b a c h , B a l l l n und H u -
ll ov sky stets vorräthig gehalten werden.
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3.663. (1)

TIEDGE8 URANIA, 10kr.,
mit Portrat auf englischem Velinpapier 20 kr.;

zu diesem höchst billigen Preise
in Conv. Münze, gebunden, in wenig Exemplaren vorräthig bei N c o r a N e r c k e r

in Laibach.

3. 664. (1)
Bei V e o r g 3l.ercher. ist vorräthig:

Untrügliches Mittel

Gicht und Rheumatismus
v o n

pvactisch. Arzt ln Paris.
Leipzig 1642. drosch, i Gulden.

Streitschriften
ü b e r d i e

Kampfpunkte
des christlichen Glaubens

v o n

Uod Vellermin.
Uebersetzt von 1)°.'- V. PH. Gumposch.

I . B d . 1 — 3 5^)eft, ü 24 kr.
Z. »7ib. (6)

Leihbibliotheks-Anzeige-
Leop o l d P a t e r n o l l i in Lai-

bach, am Hauptplatze Nr. 8, em-
pfiehlt den I'. ^ Lesefreunden Lai-
bachs und der Provinz Kram seine
reichhaltige Leihbibliothek mit h'ttW
Bänden, für deren Benützung die
Pränumerations - Bedmgmsse b i l -
l i g e r gestellt sind, als von jeder
anderen in den österreichischen Staa-
ten, indem der Pränumerationsbetrag
für einen Band taglich (oder 5 auf
einmal zu nehmende Bände, die wö-
chentlich einmal umgetauscht werden
können^, nur 40kr., die Einlagen
bei einem Band Mkr., bei 5 Bän-
den 2 st. beträgt, welche letztere beim
Austreten zurück gegeben wird. Die

anderweitigen billigsten Pränumera-
tions - Bedingungen bei Verabfol-
gung von mehreren Bänden täglich,
sind aus den Katalogen, die in seiner
Handlung bereit liegen, einzusehen,
und der Eintritt kann an allen Werk-
tagen von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends geschehen. — Zugleich em-
pfiehlt er auch seine möglichst gut
assorttrte B u c h - , K u n s t - , M u -
s ika l ien- und Schre ibmate-
r i a l i e n - H a n d l u n g , wo auch
jede genaue, jedoch schr i f t l iche
Bestellung auf nicht vonäthige oder
zu erscheinende Gegenstände im Fache
des Buch-, Kunst-, Mustkalien- Han-
dels ,dann auf Musik-Instrumente,
Maler-, Zeichen- und Schreib -Re-
qulsiten mit Eifer möglichst billig und
scknell> so wie in den verflossenen 16
Jahren, bereitwillig besorgt wird.
Bei Ignaz Eolen v. Klemmayr, Buch-

Händler in Laibach, ist zu haven:
D e s ehrwürdigen Vaters

I o s e p h P e r g m a y r,
PlicsierS der Gesellschaft Jesu.

Betrachtungen
in der

geistlichen Einsamkeit,

besonders für Ordenslcute
Neu herausgegeben

von

Michael Sintzel,
Beichtvater dcs Mutterhauses der Barmherzigen

Schwestern zu München.
M i t einer Einleitung und cmem Anhang?.

Nebst einem Stahlstiche.
8. Augsburg. l 8 4 l . broschirt. 1 f l . 12 kr.
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Ferner ist daselbst zu haben:
Grammatisch - kritisches

Wörterbuch
d«r

hochdeutschen Mundart,
mit beständig« Vergleichung der übrigen Mund-

arten, besonders aber der Oberdeutschen,
von

Johann Christoph Adelung.
Sachs»'««" Hofralhe und Obelbibliothekar.

M i t
D. W. Soltau's Beiträgen,

revidirt und berichtiget
von

Franz Xav. Schönberger,
I )^ . der freien Künste und Philosophie, öffenll. orbentl.
Profess« der 'Leledsamktit in griechischer Sprach« lt.

M e n . 4. Haldfranzbänoe. ^5 si.
P h i l o t h e a , ein S o n n t a g s b l a t t für re-

ligiöse Belehrung und Erbauung. Der Jahr-
gang 1 6 N . brosch. compl. 2 st. 30 kr.

Dasselbe, die Jahrgänge 1637 — 1840. steif
gebunden, lt 2 fi. 45 kr.

K i e s e r , Or. C-, Christkatholischer Kate-
chlsmuö nach dem des chrwurdigenVaterö P e«
ter C a n i s i u S , in Frage:, und Antworten
für die Schuljugend bearbeitet; durch dibli»
sche Sprüche und Beispiele begründet und
erklärt. Zweite Auflage. 8. Augsburg. 6 kr.

Hämorrhoiden mehr!
Erfahrungen über das eigentliche, bisher nicht
erkannte Wesen und den Grund der Hämor-
rhoidalkrankheit,, nebst Angabe des einzigen Mit«
ttls, durch welches dieselbe auf die sicherste, völlig
unschädliche und schnellste Weist geheilt und

verhütet werden kann.
Nach dem Englischen

res

Dr. Mackenzie.
Sechste, verbesserte und vermehrte Austage.

22. geb. 45 kr.

Duodez'-°Atlas
in 24 B l a t t , über alle Theile der Erde.

Von

E d u a r d B e e r .
Fünfte sehr verbesserte Austage. Weimar. 1342-

P r e i s 45 kr.

»5 »»

Arithmetisch-geordnetes Verzeichniß
der am 7. April 1642 in Wien unter Aussicht
und Leitung der?.'!'. Herren Abgeordneten
der k. k. Hofkammer und der k. k. Lotto-

Direction
gezogenen Nummern

der großen

Realitäten-, Nunft-
VegenftimVe und Geld-

lotterie
schmmtden damitverbundenenen Keld-
Gewinnsten, allen Vor - und Nach-
treffern und den Gewinnsten der ro-

then Gratls-Gewinnst-Actien
1 Bogen in Folio. Preis 12 kr.

Brauner, vr . Franz, St immen an katho-
lische Prediger. Eine Prediger - Pastoral
ohne System, in nu«e, für neugeweihte
Priester. 8 Wien 1342. I n Umschlag bro-
schirr, 54 kr.

3himani, Leopold, Vaterländische Merk-
würdigkeiten. Biographien berühmter und
ausgezeichneter Manner; Erzählungen aus der
österreichischen Geschichte, Schilderungen gro-
ßer Städte, merkwürdiger Völker, der S i t -
ten, Gebrauche lc. ?c. Cm belehrendes und
unterhaltendes Lesebuch für die Jugend. Zweite
vermehrte Auflage. 8. Wien. 4 Theile,
2 f l . 40 kr.

— — Golokörner aus den Erfahrungen
im Menschenleben, wiedergegeben in wahren
Geschichten, welche sich in verschiedenen Ge-
genden zugetragen haben. Zur Belehrung und
Warnung der Jugend. M i t 1 Kupfer. 8.
Wien. W kr.

Sophron, der weise Rathgeber auf der
Lebensreise. Eine Sammlung von Lebensre-
geln, Ktuqheitslehren und Marimen, in apho-
ristischer Darstellung. Aus dem Französischen.
8. Wien. brosch. 36 kr.

P^rin, Josephine Freimn v.. Was dieGroß-
muttcr ihren Enkeln erzählte. M i t 2 illum.
Bildern, gr. 12. Wien, steif gebunden 1 sl.
20 kr.

B e r i c h t i g u n g .
I m Anhang zur Laibacher Zeitung v. 30.

April ist in der zweiten Spalte der ersten Seite,
Zeile 7 von unten, statt: «englischen," » o p t i -
sch en " zu lesen.


